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die Favorite , und eine Stunde nach Kuppen⸗

heim .

11 . Herrnalb . Frauenalb .

Vier Stunden von Baden , zwei Stunden von

Gernsbach liegt die ehemalige Abtei Herrnalb ,

in einem herrlichen Thale , welches von der Alb

bewäſſert wird . Der Weg von Baden nach Gerns —

bach iſt einer der angenehmſten . Man fährt auf

einer vortrefflichen Kunſtſtraße , durch freundliche

lichte Haine , an kleinen Hirtenthälern hin , und

wie man auf der Höhe , hinter dem dichtbelaubten

Mercurius aus den Waldſchatten kömmt , ſieht
man das Murgthal und einen Theil des Rhein —⸗

thales vor ſich ausgebreitet . Eine Stunde von

Gernsbach , erhebt ſich auf einem Berghange das

Dorf Loffenau .

In ſeiner Nachbarſchaft ſind die Felſenkammern

merkwürdig . Von dageht es etwas ſteil aufwärts ,

und dann in die Tiefe , immer zwiſchen Berg und

Thal bis Herrnalb . Dieſe Abtei wurde , wie ich

ſchon oben bemerkt , von den Eberſteinern geſtiftet
und reich begabt . Die Grabſtätte der Stifter —

Bertolds und ſeiner Gattin Uda , ſind noch in der

Kirche zu ſehen , und viele andre dieſes Geſchlechts

liegen hier begraben . Im J . 1556 wurde der erſte

Lutheriſche Abt gewählt , und ſpäter das Kloſter

ſäkulariſirt . Jetzt iſt es die Wohnung eines königl .

würtembergiſchen Beamten .
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14 . Herrnalb . Frauenalb . 199

Das Albthal iſt hier von mannichfacher Schön —
heit . Unter dem Dörfchen , am Wege nach Frauenalb ,
zieht ſich , wie eine Kolonade , eine Reihe Felſen
hin , auf zwei derſelben ſtehen maleriſch ländliche
Wohnungen . Alles ſcheint hier aus einer reichen
künſtleriſchen Phantaſie hervorgegangen .

Am anziehendſten iſt die Gegend in der Abend —

ſtunde , wenn die Sonne untergegangen iſt , und
die Umriſſe der Berge ſchärfer in dem Helldunkel
hervortreten , und der Abendſtern über den Tannen
flimmert . Das Schweigen der Wildniß umher
und die friedlichen Hütten erregen das Gemüth zu
ſüßer Schwermuth .

Eine halbe Stunde weiter liegt Frauenalb ,
ein ehemaliges Nonnenkloſter ; die Umgebung iſt
wilder , melancholiſcher , und Gebäude und Kirche
machen einen ſonderbaren Kontraſt mit der einfäl⸗
tigen großen Natur .

Von Gausbach hat man noch eine Viertel⸗

ſtunde bis Forbach . Eine ſchöne Brücke , aus
einem künſtlichen Hängwerke beſtehend , führt hier
über den Fluß , in das beträchtliche Pfarrdorf ,
welches eine reiche Kirche beſitzt . Dies iſt das

letzte badenſche Dorf im Murgthale , und auch das
Ziel der meiſten Ausflüge , die von Baden aus ,
hierher gemacht werden . Der Gaſthof zur Krone
iſt ſehr zu empfehlen , und es mag , die ſchöne
Jahrszeit über , nur felten geſchehen , daß ſich nicht ,
Mittags oder Abends , Geſellſchaften von Reiſenden
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zuſammen finden . Die Gegend iſt reich an Wild⸗

pret und Forellen . Vor dem Dorfe iſt eine Waſſer —

ſtube und eine Weidendreherei zum Behuf der

Flöſſe .

12 . Weg bis Freudenſtadt .

Anderthalb Stunden von Forbach ſtürzt rechts

die - Raumünzach über zertrümmerte Felſen aus

einem düſtern Fichtenthale herab in die Murg . Zu

beiden Seiten dieſes Waldſtroms thürmen ſich die

höchſten Berge , und in der Tiefe bricht der Unge —⸗

ſtümme ſeinen Weg ſich zwiſchen zahlloſen Granit —
felſen durch . Ohngefähr eine Stunde von da im

wüſten und unwegſamen Gebirge , iſt die Rau⸗

münzacher Schwellung angebracht , die

1,500,000 Kubikſchuh Waſſers enthält , und mittelſt

welcher ungeheure Holzmaſſen aus dem innern Ge —

birg auf einem kleinen Waldbach in die Murg ge—⸗

bracht werden . Die Loslaſſung einer ſolchen

Schwellung zu ſehen , iſt eines der intereſſanteſten

Schauſpiele .

Man hat nun noch eine Stunde bis zur

Schwarzenberger Glashütte . Mehrere
kleine Waldbäche fallen nach und nach in die Murg ,
von denen einer , der Frohndbrunnen , die

Grenze zwiſchen Baͤden und Würtemberg macht .

Noch diesſeits der Glashütte befindet ſich eine

der Calwer Floß Compagnie gehörige Waſſer —

ſtube . Mühſam bricht ſich hier die Murg ihren
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